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Amerika 
Amerikaniſche Flottenrüſtungen. 
Rokterbam, 8. März. (D. 3.) Einer Meldung aus 

Vaſhington zufolge befürwortete der Marineminiſter Daniel 
am Sonnabend dringend die Annahme des Flottenbau⸗ 

vegründete ſeine Forderung mit den Worten: „Wir mülſſen 
entmeder den Völkerbund haben, der den Frieden der Welt 
ohne ein Wettrüſten zur See gewährleiſtet, oder wir mllſſen 
die unvergleichbar größte Flolte der Welt beſitzen.“ Daniel 
fuhr damn fort: „Wenn der Völkerbund nicht bald in die 
Erſcheinung tritt oder wenn die Vereinigten Staaten be⸗ 
ichließen, dem Völkerbunde nicht beizutveten, würde ich mich 
vetanlaßt jehen, den Ban von 69 Schlffen zu befürworten. 

Die Weltgeſchichte iſt eine gar arge Spötterin. Jetzt ſchon 
beginnt die rieſigſte Flottenrüſtung durch dasſelbe Amerika 
des Friedensbringers Wiljon, das einzig den deutſchen Mili⸗ 
tarismus als Störenfried betrachtete. Gegen wen ſoll dieſe 
Rieſenflotte wohl im heiligen Völkerbunde der Entente 
ſchießen? 

England gegen Polens Politik. 
Die polniſche Bedingung für den Friedensſchluß mit Ruß⸗ 

lanb. nach ber die Grenze vor der erſten polniſchen Teilung 
im Jahre 1772 wiederhergeſtellt werden müſſe, erfährl in der 
tadikalen engliſchen Preſſe die ſchärfſte ktrilik. Der ange⸗ 
lehene libergie „Mancheſter Guardian“ ſchreibt, daß Polen 
durch die Uebernahme Oberſchleſiens das große Elſaß⸗ 
Lothringen des nächſten Krieges bilden würde. Aber die 
Polen verlangen rim noch mehr. Sie beanſpruchen große 
Telle des früheren ruſſiſchen Reiches und möchten auch 
Litauen und Weiß⸗Rutbenien als Randſtdaten Smeitr Ord⸗ 
nung ihrer Oſtgrenze vorgelagert haben. Nun iſt Polen faſt 
bankerotl, ſein Papiergeld ganz enkwertet, wie es volitiſch 
von Fronkreich abhängt, ſo finawziell von England. Die pol⸗ 
niſche Armee von einer halben Million Mann müſſe von 
England bezahlt werden. Wir haben alſo den ſonderbaren 
Fall, das proteſtantiſche England den Militarismus eines 
großen katholiſchen Staates finanziert. England ſelbſt wird 
es nicht elnfallen, ſich ein *2⸗Millionen-Heer zu halten, wie 
joll dies das bankeroite produktionsunfähige Polen können. 
ein reiner Agrarſtaat, in dem der Typhus wütet. Wir keilen 
jeßzl Europa nuach der Art der Metternichſchen Politikt. Polen 
ift nicht als wirkſchaftliche Einheit geſchaffen worden, ſondern 
um als kämpfender Trabant für Frankreichs Iwedke zu die⸗ 
nen. Wenn wir den Polen geſlakten, daß ſie ſich als die 
Cudeudorff-Rapoleon des neuen Europa betrachten., ſo haben 
wir den Krieg verloren. 

Von demſelben Gedanken der polniſchen Forderung nach 
der Grenze von 1772 geht der ſczialiſtiſche „Daily Herald“ 
aus, deſſen Redaktionsmitgſied Lansbury zurzeit in Mostau 
weilt. Er gibt als ſeine perſönliche Beobachtung aus Sowjet⸗ 
Rußland wieder, daß ein Verteldigungskrieg gegen Polen in 
der Rolen Armer höchſt populär wäre, da die forlgeſetten 
Angriffe der poltuiſchen Ariſtokratie großen Haß hervor⸗ 
gerufen haben. So groß der Wunſch Sowſet⸗Rußlands fei, 
mit aller Welt in Frieden zu leben, ſo würde es ihm keine 
Schwierigkeiten machen. den Anmahungen der polsniſchen 
Regierung auf militäriſchem Wege ein Ende zu bereilen. 
Man hat, wie „Daily Herald“ dieſem Berichte ſeines Korre⸗ 
ſpondenten binzufügt, den Eindruck, daß dleſe Drohung ein 
abſichklicher Wink Moskaus an die Warſchauer Regierung 
und ihre Stützen, in denen man die franzöſiſchen Staatslenker 
vermutet. zu ſein ſcheint. Diesmal erwartet die ruſſiſche 
Ration beſtimmt, daß England neutral bleiben würde, wenn 
Rußland genstigt ſein ſollte, ſich gegen einen neuen Angriff 
zu verteldigen. 

  

  

Gegen den Radaupatriotismus. 
Ein Aufruf der Regierung. 

Berlin, 9. Mörz. Die Reichsregierung erläßt folgenden 
Aufruf: In den letzten Tagen mehren ſich die Fälle, daß 
Mitglieber der fremden Miffionen, die ſich auf Grund und 
in Ausführung des Friedensvertrages in deutſchen Städien 
aufhalten, zum Gegenſtand wörtlicher und tätlicher Angriffe 
gemacht werden. Die Reichsregierung warnt auf das ein⸗ 
driglichſte vor dieſer Verwildernng des öffenhen Vedens, 
die mit Vateriondsliebe nichts zu tun hat und nur zur 
ſchwerſten Schädigung des Vaterlandes führen kann. — Es 
iit die ſeldſwerſtändliche Pflicht jedes Deuiſchen, den fremden 
Miſſlonsmitgliedern negenüber Jurückhaltung und Würde zu 
bewahren. Jede andere Haltung kann unebſehbare Ver⸗ 
wickelungen heraufbeſchwören und die Gelasntheit für die 
Amnleeng einzelner büßen laſſen. Der Reichswehr⸗ 

inißder wird ſich mit äußerſter Schärte gegen miektseitch 
Ausſchreitungen wenden, die den fvemden Offizieren in der 
Husübamd ihrer Amtsobliegenheiten in den Weg treten. Die 
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rũſtet die Welt⸗Armada. 
Neichsregierun wird ebenſowenig zögern, zivile a ee 
gegen Sttte ui le Volksintereſſe ſchonungslos zu ahnden. 
denkt nicht daran, ihre Politit durch einen Radau; 
atriotismus durchkreuzen zu laſſen, der guf Koſten 
s ge' mten Volkesn jein häßliches und gejährliches Spiel 

treibt. Szenen, wie wir ſie in den letzten Tagen erlebt haben. 
können mir bewirten, daß die wenigen Stimmen in außer · 
deutſchen Ländern auch noch verſtummen, die ſich nach uid 
Dal, zum Sprecher unſerer Not und unſeres Rechts gemacht 

en. 

Die Reichsregierung. gez. Bauer, Reichskanzler. 

  

Frankreichs Schuld am Kriege. 
Während des Krieges hat Calllauz, der jetzt ſeiner Frie⸗ 

denspolitit halber ongeklagte frühere franzöſiſche Miniſter⸗ 
pröäſident. eine Denkſchrift „Die Verantwortlichen“ geſchrie⸗ 
ben, die jetzt durch Verleſung in dem Prozeß vor dem Senat 
in die Oeffentlichteit gelangt. Wolff verbreitet folgenden Lus⸗ 
zug daraus: 

Das Schriftſtück beginnt damit, die Politik Jules Ferrys 
und Waldeck Rouſſeaus zu erläutern unb die politiſche Rolle 
Delcaſſés in der koloniolen Expanfionspolitik Frankreichs zu 
ſchildern. Mit England ſei ein Abtommen geſchivſſen worben, 
das Frankreich gegen Aufgabe jedes franzöſiſchen Rechts in 
Aegypten freie Hand in Morokko ließ. Delcaſſé habe das Un⸗ 
recht begangen, gegen Meriawtend eine aggreſſtve haltung 
einzunehmen, denn Frankreich ſei nicht in der Lage geweſen. 
gegen Deutſchland zu kämpfen. Caillaux beſpricht dann dle 
politiſche Tätigkeit des Miniſteriums Briand von 1909—1911 
und geht dazu über, ſeine eigene Politik während dieſer 
Periode zu kennzeichnen. Eine Intrige ſei gegen ihn geſpon⸗ 
nen worden von Clemenceau, Poincaré und Pichon. Man 
babe den unfäbigen Außenminiſter de Selves, den Caillaux 
den ſchweren Fehler begangen babe zu ernennen., urr De⸗ 
miſſion gezmungen. Als Polvcars zur Machl gelangte, harte 
ſich eine neue Aera eröffnet: er habe ſeit langem auf den 
erſten Platz gerechnet, er ſei der linken Mehrheit verdächtig 
geweſen und hätte viele Feinde gehabt. Ein einziges Mittel 
hätte ſich ihm dargeboten, ſich mit der Rechten zu vereinigen 
und mit Briand dahin übereinzukommen, das Parkament mit 
Hilfe der großen Preſſe zur Gefolgſchoft zu veranlaſſen. Das 
habe Briand fertiggebracht. Man habe verſprochen, die ſo· 
zialen Reformen und die Einkommenſteuer deiſeite zu ſchie⸗ 
ben, um eine Fanfarenpolitik zu betreiben. Selbſt den Aus⸗ 
bau der ſchweren Artillerie, den Caillaux angeordnet habe, 
babe man vertagt. Das Unternehmen ſei gelungen. Gemiß 
häkten weder Poincars noch Briand in dieſem Aucenblick den 
Krieg gewollt, aber ſie teien Gefangene ihrer Gruppen ge⸗ 
weſen. Man hätte dis Nordlinie verſtärken müſſen, auch die 
Maasböhen, außerdem ein neues Artilleriematerial ſchaffen 
müſien. Mon bätte aber nach entgegengeſetzter Richtung be. 
arbeitet. Barthau, zum Miniſterpräſtdenten ernannt, ſei be⸗ 
auftragt worden, die dreijährige Dienſtzeit durcheudrücken, 
was unnötig und gefährlich geweſen ſei wegen der Unter⸗ 
ſtützung durch die rechtsftehenden Parteien. 

Dann beſoricht Caillaux die Wahl Poincarss zum Präſi⸗ 
denten der Republik. Er habe eine perfönliche Bolitik be⸗ 
trieben und ein neues Miniſterium berufen. Er hätte nicht 
die nötiae Kraft gehabt, einen Krieg zu vermeiden, den man 
ohne Mißannft ins Auge gefaßt habe, während von ſeiten 
Wilbelms der Krieg mit Paſſion gewünſcht wurde. Die Feind⸗ 
ſellgkeiten ſelen von Frankreich enffeſſelt worden, das Deulſch⸗ 
land vorwärts gedrängt hätte. Aber vielleicht hätten ſich die 
Dinge wie 1911 entwickelt, wenn man Ruhe und Geduld ge⸗ 
habt hätte. Warum habe man ſie fallen laſſen? Warum die 
ruſtliche Mobillſierung? Die Geaner Voincarés befläflaten, 
daß ſeine Ratſchläge auf die Haltung des Zaren eingewirkt 
bäkten. Sie behaunteten ferner, Poincars habe wäbcend 
jeiner Keiſe in Rußiand gedeime Abommen unterteichnei. 
Daß er es geweſen ſei, der Oel ins Feuer gegoſſen, anſtatt fich 
zu bemühen, es auszulöſchen. dieſe Behauptungen könnten 
nicht bewieſen werden. Aber man könne glauben, daß 
Poincars durch die Strömung getragen worden ſei, die er 
entfeſſelt babe. Rußland babe Frankreich geßragt. ab es, falls 
es mobiltſtere, der Unterftüßung der Repuhtt ·5 „ San 
bätte antworten müflen, daß olte Verpfſichtunoen, die man 
übernommen hade. erfüllt werden würden, dos aber nichtis 
gemaͤcht werden dücfe, ohne vorder das Einverſtändnis von 
England erlangt zu haben. Man habe ſich damek begnügt. 
Ruhland anzuraken. mit Borsicht au mobiliſieren. In Wirk⸗ 
lchkeit ekte man alſo nicht gewollt, daß der Friede ſicherge⸗ 
ſtelll werde. Caillaux habe Frankreich im Jatzre 1911 Nesvite 
geleiſtet, indem er den Kriea vermieden habe. 1914 f̃ei man 
weniger psrüſtet geweſen als 1911. Auch Lußland loi weit 
devon entfernt geweſen. bereit zu ſein. Sein “'.—Senneß 
wäre uwollkommen geweſen. Man hätte nuch awei uder 
drei Jahre nötig gehabt, um Ku ſtrategiſches Srm aeuszu⸗ 
bauen: die engliſche Flotte hätte eine Verbeſſerung notwen⸗ 
dig gebabt und Beigien hätte ſeine militäriſchen Inſtituttonen 
umgeſtalten müſſen. 
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Retter Helfferich. 
Der „Vorwärts“ beſchäftigt ſich mit einer Angelegenheit 

aus der Seit, als Herr Hellferich, der deutſchnationale Hervs 
der „Danziger Neueſten Nachrichten“, dem Reichsamt des 
Iumern vorſtand,; er fordert Auftlärung, weil es ſich viel⸗ 
leicht um die koſtſpieligſte Seite der Kriegswolrtſchaſt im 
kaiſerlichen Deutſchland handle. Die Angelegenheit geht bis 
1917 zurück. Damals wles im Unterausſchuß des Reichstags 
für Handel und Gewerbe ein Zentrumsabgeordneter auf die 
diel zu hohen Preiſe hin, die den Eiſen⸗ und Stahlwerks⸗ 
induſtriellen für Kriegsmaterial gezahlt würden, Dieſe 
Ueberpreiſe erleichterten den Staatsſäckel um Hunderte von 
Millionen Mark. Von der „Sektion Eiſen“ der amtlichen 
Kriegsrohſtoffabteilung ſei 1916 die genoue Prüfung der 
Selbſttoſten der llefernden Wertke gefordert worden, die maß ⸗ 
gebenden Werte hätten aber die notwendigen Selbſtkoſten⸗ 
dusweiſe verweigert. Ein Angeſtellker der Arlegsrohſtoff⸗ 
abfeiiung, der durch ſein Dranges auf genanen Selbſtkoflen⸗ 
nachweis aufflel-, jei von ſeiner Steile enifernt worden. 
Als „Erſatz ſel ein Direktor der Gelſenkirchener Gruben⸗ und 
Hättenwerbsgeſellſchaft eingeſtellt worden. In der Mittel⸗ 
lung des „Vorwärts“ heißt es weiter: 

„»Dieſe Vorgänge können Herrn Staatsſekretär Dr. Helffe⸗ 
rich auch umilich nicht undekunnt gedlieden ſein. Sein Refe⸗ 
rent in den in Rede ftehenden Fragen war Herr Mathias, 
Sohn des Baurats Mathias, Aufſichtsrat der Gelſenkirchener 
Geſellſchaft! In der dem Krietsminiſterium unterſtellten 
amtlichen Kriegsrohſtoffgeſeliſchaſt reſp. der „Sektion Eiſen“, 
in der die Preisfragen bearbeitet wurden, fungierte als eine 
Hauptperſon Herr Dr. jur. Hermann Fiſcher, Direktour der 
Diskontugeſellſchaft, des Schaoffhauſenſchen Bankvereins, 
vielfacher Aufſichtsrat, z. B. der Werke Gelſenkirchen, 
A. E. G., Deutſch⸗Luxemburger, van der Zypen uſw. Herr 
Fiſcher war auch Kommtſſar des Ariegsminiſters in der 
-Eifermsantrale“, einer Kriegsgelelllchaft ber großen Eiſen⸗ 
und Stabllieferanten. Direktor Burgers von Gelfenkirchen 
war leitend tütig in der „Settion Eiſen“ der Kriegsrohſton⸗ 
abteilung. ü 

In der durch die Anfragen im Reichstagsunterausſchuß 
für Handel und Gewerbe veranlaßten Auseinanderfetzung 
erſcheint der Name des Herrn Generaldirektors Dre.⸗Ing. 
Bögler, M. d. N., von der Deutſch⸗Luxemburgiſchen Geſell⸗ 
ſchaft als eines beſonderen Verternensmanr⸗ Kriegs⸗ 
rohſtoffgeſellſchaft reſp. der „Settion Sien, in Preisfragen. 
Auf ihn fallen auch weſentliche Teile einer für den Neichstag 
beſtimmten amtlichen Denkſchrißt über die Selbſtkoſtennach⸗ 
weiſe zurück. — 

von einflußreichen Amkeſlellen mit der 

   

     

Die Verbinduaug 
Privatinduffrie durch Perſonalunion wird kaum anderswo 
ſo fyſtemaliſch durchgeführt worden ſein als in dieſem Folle. 
Ein Vancbnetton der in der Eiſen⸗ und Staptinbuſtrie als 
vielfaches Auffichtsratsmitglled wirkt, ſteht ausgerechnet an 
der Spitze des Reichsamtes, das die Lieferungsgeſchäfte mit 
eben derſelben Indaſtrie regelt. In der fachmwirtſchaftlichen 
Sektion und Unterabteilung derſelben reichsomtlichen Kriegs⸗ 
wirtſchaftsſtelle ſitzen gleichfalls Induſtrieongeſtellte als 
Amtsvertreter. In dieſer Reichsſtelle wurden Lieferungs⸗ 
geſchäfte im Betrage von Milliarden abgeſchloſſen! Dran 
erimmere ſich, wie kritiſch Herr Helfferich in ſeinem Prozeſſe 
die Möglichkeit. daß ein Parlamentarier und Reichsbeamter 
ſich bei der Befaſſung mit ihn perſöntich angehenden Privat⸗ 
geſchäften nicht. ſchwach würde. behandelte. Gilt das nur für 
die Gegner des Herrn Helfferich ? 

Die Beſetzung der wichtigen Stellen in der Kriegersseeſß⸗ 
oßteilung vefp. ihrer Sektion für Eiſen mit Verſönlichteiten, 
die hervorragend an dem Ertrag der Kaſßersht Induſtrie 
intereſſtert waren, wird auch Herr Dr. Helfferich nach ſeinem 
forſchen Auftrelen im Erzberger⸗Helfferich⸗Prozen gegen jede, 
auch die geringfügigſte Vermengung von amtlichen Einflus 
mit privatdem Geſchäft zu urteilen, ols ſehr bedentlich und 
nicht im Reichs⸗ und Siaatsintereſſe llegend anfehen. Sie 
muß zu Gewiſſenskonflikten, kann zur Korruption fül — 

Dr. Helherlg Ver wenuihe Echedden Hurſhen ie r. He ee rein sidung zweſt 
ſtellen W5 Schmerinduſtrieintereſtenten Aust v= 
bat.“ — 

Der „Vorwörts“ ſteilt zum Schluß die Frage, was die 
Reichsregierung zur reſtloſen Aufklärung dieſer An⸗ jelegen · 
heit zu tun gedente. Bei dem ſtarken Reinlichkeitsbedürfnis, 
das Herr Laaiben⸗ in ſeinem Prozeß gezeigt hat. wird er ge⸗ 
wiß felbſt das drii Verlangen haben, den peinlichen 
Verducht, den die Mitteilungen „Vorwärts“ gegen ſeine 
Tätigkeit als Staatsfekretär bes Reichsamtes des Innern er⸗ 

   

  

wecken müſſen, zu enttkrüftigen. 
* 

In der am Montag gehaltenen Schlürhrede in ſeinem ge⸗ 
gen den deutſchnationalen Heros Helfferich geführten Proze 
rechnete Miniſter E r vor allem mit den „patriotiſchen 
— ab, die ihn Ws Waßſenß inin abes Aeſch Wit 
gentlich des Abſchluſſes ffenſtillſtundes be⸗ x 

haben Zu ——— geßen die reaktionäre Lügen 

*   ‚



brut teite er den Intalt folgender h ger geß⸗ ne 
—— ſchen mit, Ne übm am 10. Aüenes im Wra 
von Coꝛmpiegne 309 öů‚ 

* „m. Großes Hauptagarfirt, 
Kovember 1918. 
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terung in folganden Runften zu errenhen: 
1. Bcrf 0 der Mänpungefe auf zwel Monete, 

mobe! die H auf bic Känmimg der KAhei⸗ wrodinz, der 
Pialꝛ und Heſleun ſältt. fonſi Zukummenbruch des Heeres. weil 

Mütaf';Hruns ahlolut unmögli 
Durchmarich rechten Hee reslli le durth Maastricht 
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an dews Dexther⸗ rl Lert üuterr Kert San“ 

an den Szeg des beulſchen 
D ihm niemcus vererpen., aber c⸗ 

Seit mo er ſo gut Wir ick grieben bs wir Nie 
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ng von deutſchagtioncten Papt 
ie ere Wöärden find. Wl wolüich⸗ Uer 
jäger in Weimur ihn am Tage der Wuueheoterauung 
ermorben. In der Nacht dorauf wurbs in ſein Bureau,. 
dem er auch wohnte, hineingelchoffen und Handgranalen 
worſen. Dann folgte noch mährend des Krozeſſes das 
volver· Attuntat des edein Jünglingr von Hirichſeld, den 2 
Deutſchnatlonalen beshalb am kiebſten zum Ratienalhelligrn 
wrachen möchten. 

keiner Erwiberung vermied Helſierich notgs drungen 

    
   

  

   

ie ſachliche Dert ſ, der unerſchütterlichen Anklatzen 
Eräbergers. Dafür te H. im Dientte wel mößbe⸗ 

x b ütik er la mar unt er den à 0 nuch 
* ing um A‚agot Heiligen, in alle Ewipleit ver⸗ 

gern molite. Cr ſdloß mit der nätnaſchen Heidenpels: 
Darc) Sir hapra wit den hr verloren. durch Sie und di⸗ 
Aüücdensergenten bom Juil 1917 

iche Heſen bürfte ain Freitag gejällt werden. 
Shneßen trotz der Umerftützing er d. 55      

  

   
     

    

    

  

beteite et —— Mach · 
er Die drei Deuff⸗ elen Morhanſchläge 

ültig Rinweng ben. als bühe easich 

tonſt j« ungeh 
Aichten“ ſe     

  

    

  

   

  

Dir Reichr Sratraif Antegs, 1215 
tandevα mit Der Heimtranspet aue Brenlrrich 

i broaßen und gunzen eis beenbet nzuſehen. Sohald 
kir noch in den Durchgangslagern deſindlichen Heimkedrer 

30 Lelommen find. mird ein Aufruf an alle An⸗ 
ertvigen. um irſuuftellen, werchr Kriegsgejangenen 

aus K;onrEy;i und andern Grünbes nock Suruckgchalten wer⸗ 
Ren. Ju⸗ Abbolung der noch in Rort Said befinblichen 701 

  

    

  

    

    

   

  

           
   

Heirsntekrer aiis Indien ijt der Dampfer- Knptos- Kechartert. 
der am 18. b. Mte., in Alez unbrig eintreiſen wird. Fü.r die 
etHberpt ig der in Sidirien ndlichen deutſchen 

* 88— ran Jivilgekungenen ſind * Mene, er, Dampfer 
n AUmr Maru“ Marn“ gechar. 

ladiwoktot berden. Iudeſen 
gewariet. fonbern 

ab 18 Nopen ertigt bereite der Abiranspe- rt durch den 

  

Län 
: der derrtiche 

üder Dehen Umian 
„ Lommiſſion in Wladigsaftet gecharderten 

gencue Nochtichten noch 
ů & Trareport nus Somjet- 

Heinkehrerm eimm 8. März in Heileberg 

  

  

Noch große Aufgaben der Nationai⸗ 
verfammlung. 

      

   à*Radwnvi⸗ 
23 ertörte Reichsminiſter 8 r Beratung 

2 Artage⸗ der Aest var betr. Setonsigeibe der 
der Notionalverſammlung vor [orer Vuflo ung noch vorzu⸗ 
tegenden Srächrntrsbrfe. Steunis: Voriegung des Reiche⸗· 

Gewabeßzelrentmurfs ulen und Auflölnng der National⸗ 
veiſewihs mil brm 1. Nai 1920 u. a. holpenbes: Unbe⸗ 
ding: erdedig! werden muß das Wahlgeſeßß zum Reichstag. 
Les iE allernäczter Zeit! dem Hauſe Shen hi. nachdem der 
Keicherat es erlekigt hat. Ferner möſſen 8t. Wceprcl. 
die Oelche, nder den Volksentiheld und spräfi⸗ 

. Ddas neue Sedrgelet. dot Meicherttenbaßmertes. 
der Slcessgerichtsdoſ., der Wirkchaftsrol. die Beamten⸗ 
aneſcküse. Paxi Lummen ferner die Neuregelung der De⸗ 
züge der Kriebermitrem und Inpoliden und das RKeichs⸗ 
Luecicheetrr, Auf die Einbringung des Schul⸗ und 
Juſiiz * derzichten wir. Auch werm es nicht gelingt. 

Der er ler Gebetze z: verabichleden, mill die 
itis!e ach der Exnte im Herdft 

Ren. De Notionalr, Lenmmnlung ſolange 
in *. X Pleldes. Pis ber weue Neichstag vulc kre⸗ 
ten Iſt. 

Der Aertrag Rer Rechtsperteren. die Natlondicerfamm- 
keng zum 1. MRai cuizalsten, wuarde in namenflicher Ab⸗ 
Eümmeng mit 178 gehhen c Stutnen bei 3 Euthaltungen 

   

    

  

    

    

* 
  

Fronzöſiſche Ueberwachungstruppen als 
Wilderer. 

  

    
      Lenect. Wadrend vier kich erg 

Srnb. Sohei eper ber Saberer eribeften Imürde. 
Rer Serneberung im Hre Vernitz ſtellte ſich 

Ereus. dech die Süberer. Dié uich Reillleidung trugen. 
Angedä-ige ber ſrewöfnchen Hebrrwecungetemmiffſion für 
Res Deneen in Charlottenburg. Frlartenſtreht 87, waren. 
Das Ausevertüer Het dot EEE Waesberee 
vyrhehers in geantiwortet. ie er · 
kheenen eweilen in be am Gewahrf⸗ 
a Webewen ict. Die Sbeigen frawsürichen Soldaien ſind nach 
Srer prbts'cBariäſchen Serpehmung entlaſſen worben Der 
Arcal Der Welbang üüt vem Luswürfägen Ammt lotert dem 
Lienerr Eiiüen ——— SPermitlelt worden. 

Fahgenverbot in der zwetten Abftimmungszone. 
Erne Berorbnans der iternaftorelen Kommiſion in 

Mermbarg verbietet poen 12. bis vun 14. März riräſchließſich 
der RD—— 

Sen esann Suuhen vuß Maespee, Sict asn a2n ben 
wen cui àr Struhe vund Degen. —— den 
CSD————————————— Schatlel. 
Dietes Bertus, Des neturgenss — 

ee — D t 
82 E r 8 2 beis D Der Eg    

   ein.       
    V deres Sabvs 5, bDon ührem Secn, 

üeee 
üDrerr ü— 

neES Deurfbrt Stactsbüßge, jn- 

Me Hanß⸗ 

  

r wurde ohne U. 
Herrhrtoiben Keareileh⸗ daß er, mie der MM KüS 

ſtent hat, mehrere Wochen arbeitsunfähig ſein wird, und 
auch eine Daine befindet ſich unter denen, die mit Fauſi- 
ſchlägen trakllert wurden. 

— 

Unabhängige Unehrlichkeit. 
der U. G A n ſtottgefundenen Gemeindevertretertag 
us wüldeh e her Hehie geiß; milde Töne geſöuſelt mess, 
m ten hat Hente geiprochen, vor allen Epperimenten 

aſwarnt, vor allen Aberſpennben Hoffnungen. Hätte ein 
ehrbeitsloslaliſt ſo eine Rede gehalten. er würe 

von Henkes Getreuen als S cken. Hen ſeſber Bremjfer, 
Berräler angehaucht worden. Henke ſelber wurde bereits 
auf der Konferenz nach ſeiner Rede als„ onmlozieliſt- an· 
gegrifſen. rocht ſich alle Schuld auf Erden. 

Das „Vremer Volksblatt“, dus Henke aus heiner Bfener 
Tätiateit her Kachere, kennt. ſchreibt zu dem Auftreten 
Henkes auf der Nonferenz. 

Der Worpürm meiiit: „Hente wird pernünftig.“ Aus 
unſerer Kenntnis des Wohen Alfted glanden wir verſichern 
u dürfen: eigentlich war er nie iunpernünftig, ſondern nur 
immer ein blschen gewiſſemas. Was er heute hpredigt, hutt er 
eigenttich ſchon immer gemußt. Nur hatie er es ja nicht not⸗ 
wendin, von dieſem Wiſſe en Gebrauch zu machen, ſo lange er 
— th der Relcht- und Staatspolinit — das Glück hatte. wil⸗ 
Rer Oppoſitiensmann ſpielen zu bürſen. Sobald er in der 
Macht ſint, das miſſen mir Bremer, wird Henke gemäFigter, 
als jirgendtin Mehrtzeitsſozinliſt, weil bei ihm noch dem 
Raulch der früheren Wortest der Kater kommt. 

An der Gemeindepolltit beſteht für die Unabhängigen Rie 
Möglichkeit. (von ihrem Standpuntt aus die ſ, 

    

verantiwortung in vielen Gemeinden überne ſen zu mi Meu, 
der unangenchme Zwang zu poſttiver b0 t Seibſi 
Süars Städte bekommen zum Teil Unabhängige eils 2. ober 

Blit germeiſter. Henke iſt bekannklich ſent Lrtonmupal- 
polititer der llnabhängigen geworden. Iſt es oin Wunder, 
daß er da auch wieder euna, anders käamt Bewunderswert 
ſind nur die geduldigen Schaße, die ſich jede dieſer Drehungen 
und Wendungen gefolten laſſen: beute alles fordern, und 
morgen, mem ſte Eidßt eimas haſten ſollen. allos fir ummpbg · 
lich errlärrn.“ 

  

Polen. 

richau. Die. Gazeta Sorer * meldet: In Sochen der Wa Die rann n 
Getnährung eines Kredites in Höße non 100 Millionen Mart 
an die Warſchauer Arbeiterkooperative (wiriſchaflliche Ge⸗ 
merkſchafien, Konſumgenoſſenſchaften) durch den Verband 8. 
enanichen Gewertſchaften iſt es endlich zu einer V. 

N. Der Verdüld der engliſchen bar ere 
nerlangte anfänglich die Garantic der olniſchen Regi 
en diele Anleihe Der Finanzminiſtet wiſter ſteller eine von 

üugungen und Vorbehalte für bi⸗ Errelung dieſer Ga⸗ 
rantie. Die Woaren lagen ſchon drrei Mounete in den War⸗ 
ſchauer Speichern, konnten aber nicht abgehoben Wel iit 
Vo⸗ hat ſich ber engliſche Verband eirwerſtanden ertlört, die 
Waren ohne die Garamtie des Staates herauszugeben unter 
der Bedingung, daß dieſe Waren im Laufe von 5 Jahren be⸗ 
kablt werden. Die Warentager deſtehen aus Rels, Leile. 
Seiſe, Schuhwert, Kleibung ufro. 

Danziger Nachrichten. 
Zum Streik der polniſchen Paßbureaus. 
Um dei der jchioen Sperre Der pelmiſchen Paßbmrecmt ber. n 

Schleswig-Golſtein Abſtimmmugsberechticten die Veiſt borthin In 
ervröglichen, kat ſich die polteiſche Delegetten — Meugarten 11. 
àTFr. — berest erclärt. dir far ſolche Peiſende ontgeftenten 

Vöſtr mit ihrem Vifum zu verſehen. 

ODir Avsteihe iſt cber auch für ardere Kerſende nicht münder 
wichtig. Qaumn die polniiche Avmmiſſien den Schlewie⸗Ol - 
Keivrru effen, jn barf e an anderr Reiſende nicht lünger an 
der Fahrt verhindern. Der Streir der pylniſchen Pastſtelle be⸗ 

Reht aber leider roch fart Mun ſtellt nur in ſolchen Fällen. 

die wun als beſondert dringlich anerkrunt, Ausweifr zur Reiße 
nach Deulſchland ans. Im übrigen haben ſich die mutichen 

Dartgiger Peteſte Nachrichten ganz nmſonft in bentſcheſtem 
Ueberſchrwarge Ur ihre pulniſchen Schützlinge emwört. Sobhn· 

verſtärdlich konnte der Megiſtrat wetgen Ver erſchreckender Dän⸗ 

ziger Wohnungsnot der polriſchen Rommifftyn nicht die Mämmee 
amreilen, die ſie wünichte. Ote Unterbringnsg im Hunfe Wöh⸗ 
cenpirs 61 iſt ader trotzdem nuet borlänfig exſolgt. Noch vrurren 
Serhertklungen mit den Polen hat der Magiſtrot ihnen den 
Schenderverichtslaal au LVengerfen Kür Pahsrwecke erleſfen. Ea 
irhi aber roch ſehr dahin, ob die Romuriſſton ſelbſt mit dieſer 

Nürgmen zufrieben fein wird. Die Beendigung des fenrk In piele 

Sebensrertälmiſſe einſckneiderden Paßfereirs iſt daher auch jeht 

Roch garnicht abzuſeden. Die rüchmlichtt vas deutſche Iutereſſe 
woßhrerden .Danziger Meueſte Nochrichten“ ſugen ſelbſtverſtänb⸗ 
lich kein Wort gegen die völlice Orundkofigkett der Pahlorde⸗ 

xng. Dogchen froagt die . Danzicer Zeitung heute früüh endlich 
doch ie bie Voler, die üder zu ungenngende RäAEe Rogeru, trotß- 
dem dazu Eommes, fich mii ber Kusfteliung von Päſſen für nt⸗ 

vreutzen-Keiſernde zu belaſtent Kuch g 50 Rey Serſailler Frie; 
densverteuges, jo etort das Mait mit vollen mecht. beſtehr far 
aanmee an ud en He vage Suruenenieeeit S—e 
des bolniſche Gchfet. 

Ben dle .Denz. Neneße Nacr, Wierfür Ein Berkürtte 
raten, ſo iſt das geſchätsvolitiſch nuch ben Aber te ES 
vohwichen Derbot dei den — Syerafter dei Elaltes gar Wer 
erſtaruiich. Man will dieſes für dee Erbcbition und Ela Hunds/ 
lehe Drofitberehnem ſo ſchödliche Berbot doch herd wieden Us 
wetrden EUrt Atetsich Laun bas flein Serhextiar Rei Ralds 
Kerhreten doch nicke auf demſaben Wanr wie die-Dastse Sri⸗ 
tuag Die Sebennilich beraufchende poiviſche Heberrcrtttekfcrähe 
iar Taie erfuntam hai., fördern 
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Der Kampf im Baugewerbe. 
Die Centſcheidung iſt gekallen! Die Urbeiter des Baugewerbes find. nechdem ſie bit zum 26. Februat von dem Arbeitgeber⸗ 

verband keine Antwort erhielten und auch der Lderblrgermelſter 
eim Wermiitelung aufgrund ber Werlinsr Sialgungtfermel ab⸗ 
lehnte, Freitog, den 27. Febr. in den Streil getreten. 

Er nuißte lommen. Jeber. der bie Ereigniſte aus der Nähe 
beodechten Lonnie, wußte, daßz der Lonepf nicht zu vermeiden war. 
Jede Nochricht aus dem Vager der Unternehmer verſtärfte die 
Cewißheit dei Aampfes. Bedurſte ts darum wirkrich erft nuch 
lander Erwôgungen, ob man fich willig der Diktatur der Unter⸗ 
vehmer fügen ſollte oder nicht? Der Urtrieb des protetariſchen 
Kampfes iſt der Wille der Maſfen für gleiches Recht Zuerſt nur 
ſchwach entwickelt, dann aber, einmal in die Gedankemweft der 
Meſen hineingeworſen, ſich kräftigft gellend mochend, die Löͤpfe 
der Maſten it unauſhalttamen Pormarſch erobernd. Die Ar. 
beiter dek Baugewerbet haben den Kampf um die Gleichbercch⸗ igung im Ardeitsverhältnis mit vorbildlichem Eifer, mit grohßer 
Aufepferung und auch mit gutem Erfolge geführt. Der Herren- 
ſtandpunkt, der da glaubt, von der Vorſehung zur Beherrſchung 
und Kußbeutung der Maſſen ziwiltert zu ſein, der er alt ſein 
natürliches Recht anſieht, die Arbeiter zu bevormunden, bieſter 
Herrenſtandpunkt hat zuerſt im Baugewerbe einer modernen Auf⸗ 
ſaſſung weichen möfſen. Er iſtnicht auf einen Schlag verſchwunden, 
londern mußte von den Bauarbeitern durch viele opkerreiche 
Nämpfe autgerottet werden. Seit 15 Jahren haben ſich die Bay. 
arbeiter die Gleichterechigung erkämpft. ſind ſie keine Heloten 
mehr, denen das Unternehmertum feinen Willen aufzwingen 
karn. Die jetzige Kriſe aber hat bei ben Unternehmern dit Hoff⸗ 
nung auflommen laffen, es ſei möglich, den Arbeitern dleſe hobt 
Errungenſchaft wieder zu entreißen. Genährt und angeſpornt 
wurde dieſe Hoffnung von den Donziger Kapitaliſten, die arg · 
wöhniſch auf das Baugewerbe blicken und von bort eine Erſchöt⸗ 
terung der eigenen Herrſcheitsſtellung befarchten. Die Kriſe läßt 
auch diele Leute Morgenluft wittern. Sv bildete ſich die rok. 
ttüvnäre Welle, die ſich in den letzten Tagen durth erne ungewöhn. 
lithe Kühnheit der Scharfmacherei offenbarte. Die Schließung 
der Danzigen und Schichau⸗Werft und die erſolgten Maßreye· 
kungen nach Wiedererbffnung der Betriebe ſind Teile dieſer reuf. 
tipnaren Welle. Die Unternehmer des Baugewerbes waren — 
mütig und kurzſichtig genug, ſich ihr anzuvertrauen. 
Die für die Arbeiter unglücklichen Verhälkniſſe während der 

jebigen Kriſenzeit erzeugten bei den Unternehmern einen Zu⸗ 
Rand, der ſie ihre eigenen Kräfte überſchätzen läßt. Sie glaubten 
ſich durch die Kriegsgewinne ſtart genug, um den Arbeitern die 
Gleichberechtigung entreitzen zu können. So kemmen ſie in ihrer 
Verblendung zu dem Beſchluß. mit den Arbeiterorganiſativnen 
nicht Über die Teuerungszulage zu verhandeln. 

E3 iſt heute lein Geheimnis mehr, daß die ganze Scharſ⸗ 
mochevgeſellſchaſt hinter den Mlänen der Bauunternehmer ſteckt. 
Darum reicht die Vedeutung des Kampfes weiter als die Inter⸗ 
eßenſphäre des Saugewerdes. Gs geht um die Grundfragen der 
Arbriterbemegung, es handelt ſich darum, ob die Arbeiterſchaft 
känftig noch ein gleichberechtigter Faktor bei der Heſtſetzung 
des Arbeitsvertrages bilden oder ob auch der Tariſvertrog zum 
Tummelplatz der Unteznehmerwillkür werden ſoll. 

Die Wauarbeiter haben ſtets die Hand zu einer ehrlichen Zu- 
lammenarbeit mit den Unternehmern geboten. Sie haben mit 
den Enternehmern zuſammen an dem Au u des Tarifweſens 
(earbeitel, ſo lange bie Gleichberechtigung beider Teile als das 
unvexrlickbare Fundament anerkannt wurhe. Wo ſßch neue Be⸗ 
dürfniſſe, neue ſachliche Notwendigkeihen meldeten, da haben ſie 
vbjertiw geprüſt und ſo gehandelt, wie es das ſachliche Intereſſe 
erforderte. Das Zeugnis müſſen uns ſelbſt die erbitterſten 
Begner im Arbeilgeberverband ausſtellen. 

Der Schandfleck. 
Eine Dorigeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

ortſetzung) 
-Aukfordern hann ich dich wie es mir anſteht. Kannſt jc zu⸗ 

Frbeden. fein, darß ich dir vorhin die Ehre angetan habe und habe 
dich mit Wein gewaſchen, wird dir ohnehin ſchon laug nicht ge⸗ 
(chehen fein, — ich meine das Waſchent“ 

Der Leulenberger Urban blidte finſter. Du hörteſt gern 
lachen über deine Späße, damit ich mich jemnehr giſten möcht. 
ader gib dir keine Mühe. ba lacht dir keiner: lchau, wie ſie duchfig 
hermmſitzen, ich ſag bir, ehe einer einen Lacher gegen mich los⸗ 
Kehr, frißt er lieber ſein Stielgles euf. 

Die meiſten Gäſte tronken Branntwein und hatten ihn in 
Hleinen Kelchgläschen vor ſich ſtehen. 
-Ich weiß nicht. fuhr der Leutenberger fort, ob du es ſo eilig haft, daß du auf der Stel on mich geraten willfl. aber das 

weerf ſch. datz du jung biſt und dich in Hitz und Haſt hineinreden 
wöchteſt, des taugt nicht. morgen iſt auch ein Tag. da wollen wit 
en einander. 

„Wenn du dich heute nicht getrayſt. ſo iſt 
ſchicklich 

„Sei geſcheit. ich erm dir nich bös ſein, ich had ſckon ge· 
weint. die unraſchierten wären oliſamt nusgeſtorben, bu biſt der 
erße, der ſich nuch langer Feit wieder herunwagt an mich. und 

fxent mich. Ich ſag dir, es iſt völlig zuwider, wenn mon 
albweil ſo in Kuh bleibt und wo mon ſelber angreift. ner nnter 

Fäuften was herumzeppeln ſpüürt und nicht einmal weit. 
zurück oder nich: Schau. euber hingelegt wirſt, das 

kannſt du dick ſchon verlaſſen, aber freuen tut es 
doch. — Er fuaßte nach Florians Arm und priſfte ihn mit 

* paor Griften. — .Nuun, zu ſchaffen kernt Les einem ſchon 
machen. Pättrn Sir es im Ernſt einer wiß den anbern adgeſehen. 
wir mdtßöten nichl gang beil von einander Lommen. cber die 
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Erpryben cut. 

Damit ſtand er anf. .XAIfßv (enng für bers, ick gad noch einen 
Seng.“ ſagte er mit gufammengelnifſenen Nißen 

—In der Everl. kicherte die Wirtin. 
Der Leutruberger tut einen verwimderten Slick nach r. der 

delogen follte, wie kommſt du dagn, ein Wort davein zu geben. 
ue zwei folche. wöe ich und der. miteinander reden, weiter aher 

Danziger Nachrichten. 

    

zwungen. die in dieſem benannten Inſtanzen anzuerkennen und 
      

  
  

Jebt hat diefer kelbe Arbeitgeberverband die Stirr. untz an⸗ 
zullagen. wir entfachten mit untern Forderungen den Kamp!. 

Rein und tauſendmol nein! Wer hat denn die unüberſteig · 
baren Klippen in den Weg grrollt, wenn nicht die Unternehmer? 
Toch wuzn der Worte. wo die Tatlachen ſelbtt laut genuß den 
Urheber des Kampfes nennen. Wee leicht der Friede möglich 
war, zeigt uns die am 183. Februar vollzugene Ginigung in 
Verlin für dak deutſche Baugewerbe. Hier haben ſich die beider⸗ 
ſeitigen Orgewitatienenein wenigen Stunden über die Teuerungs⸗ 
zulage greinigl. Das iſt der beſte Bewelt baist, wit leicht die 
Verſtandigung iſt. 

Der in Berlin geiroffene Einigung gilt auch r Danzig; denn 
ſte iſt aukgrunt des Keichstariſverttaßes, der bis zum 31 März 
d. Jk. auch für Danzig gilt, getroffen worden. Aber die Unter⸗ 
nehwer wollen jo durch dieſen Kampf etwas anderts, Das geht 
am dentlichſten aus einem Schrriben der -Vereinigung der Tief⸗ 
boutirwen de5 Freiſtaats Tanzig“ an unt hervor, au das wir 
ſpäter noch einmol eingehend berichten werden. 

Dit ab 11. Dezember 1219 vereinbarte Teuerungsanlage war 
aukdrücklich als erſte Norſchußrate auf die ſpäter zu derein⸗ 
barende LTeuerungezulage vereinbart worden. Am 27. Jarrunr 
1920 beantragten wir Verhandlungen über die Gewährung der 
weitrren Teuerungszwage. Die Unternehmer forderten uns auf, 
unſere Forderungen bekannt zu geben. Wir ſtedten die gleichen 
Forderungen, wie fie in Berlin zu den zertralen Verhandlungen 
geſtellt wurben. Tarauf erhielten wir vom Arbeitgeberverband 
unterm 12. Februar nachſolgende Antwort: 

Wir erhielten Ihr Schreibern vom 5./2. 20. Die von Ihnen 
geitellten Lohnkorderungen don einer Teuerungszulage von 
2 Mk. die Stunte ab 1. Februar 1920 und ferner für Danzig · 
Stadt von tiner beſonderen Teuerungkzulage von 80 Pfg., ſind 
ſo unermartet hoch, daß es uns un Lugenblick nicht möglich 
ilt, lelbſtändig darüber zu verhandeln. 

Nach eingeholten Informationen werden wir Mnen mahere 
Nachricht zukommen lafſen. 

Der Borfſtand. 

8ey. 
Bei unſerer perfönlichen Rüͤckſprache beim Vorſttzenden des 

Arbeitgeberverbandes und beim Oberbelrgermeiſter der Stadt 
Danzig wiefſen wir auf die Berliner Einigung hin und erklärten 
uns bereit, dieſe als Grundlage zu benutzen, Aber krotzdem be⸗ 
kamen wir keine Antwort. Damit waren alſo die Verhand⸗ 
kungen geſchertert. Dieſe Feſtitellung iſt von deſonderer Wich⸗ 
tigleit. Die Unternehmer mögen ſich drehen und winden wie ſie 
wollen, fie kommen um die Tatſache nicht herum. daß ſie ſchuld 
daran ſind. daß es nicht zu Verhandlungen kam. Nicht wir find 
eß, die den Konflikt hervorgerufen haben, die in arrwiſſenloſer 
Weiſe das Danziger Wirtſchaftsleben vor neue chwirrige Si- 
tuationen geſtellt haben, ſondern der Machtkitzel des Unternehmer⸗ 
tums iſt es, der das heraufbeſchwört. Wir follen den krieg ver⸗ 
ſchilden. Das iſt ia eine eigentümliche Moral. das iſt die 
Moral des Strolches. der, wenn er jeand überfallen und nie⸗ 
dergzeſchlagen hat, ſosß v „ b 
hätteſt du mir d Rörfe! 5 
ich dich nicht niederſchlagen brauchen. 

Jetzt arbeitet die Arbeitgeberleitung fieberhaft. um die öffent- 
liche Meimung zu erobern. Bei den notoriſchen⸗ Ardeiterſeinden 
mag ſte darit leichtes Spiel haben. aber in weiten Kreiſen wird 
ſie nichts ausrichten. Die Urbeigeber woren es. die die Ver⸗ 
handlungen auf der Grundlage des Tariſperhältniſßes zerſchlunen, 
ſie lehmten jede Verhandlung ab, ſie lehnten auch die don uns 
beim Obetbürgermeiſter angeregien Einigungsverhandlungen ab. 

Wir. die Arbeiter, brauchen un mit unſeren Jielen nicht zu 
verſtecken. Wir ziehen nicht aut Exoperungen aus, wir wollen 
lediglich das Tariſverhältnis. wie es heute beſteht. aufrecht er⸗ 
balten und die Löhne der Zeit anpaſſen. Seit 1910 beſteht der 
Reithstarivertrag. Beide Parteien waren durch dieſen ge⸗ 

    
  

nahm er Bemerkung nicht abei und fuhr, zu dem Müllersſohne 
gewendet. fort: Morgen wollen wir an einander. du triifſt mich) 
hier von früh ab, außer — er zwinlerte wieder mit den Augen. 
— „du bätteſt ſo wenig Zeit, daß du heute noch in aller Eil 
heim müßteſt!“ — 

Er begleitete dieſe Worte mit einem frrundlichen Händedruck, 
der den ganzen Arm hinauf ſchmerzte, aber Florian gab ihn 
ebem ſo ehrlich gemeint zurück und hatte die Gerrugtuung. daß 
der Leutenberger ihm etwas befremdet nach der Hand ſad. dann 
vergog derſelbe das Geſicht zum Lochen und ſagte: -De kommſt 
ſchon Eute Nacht miteinander!“ 

Er war kaum gegangen. da rief es von mehreren Tiſchen 
Florian zu: Wirſt einen ſchweren Stand haben!“ 

Der Burſche richtete ſich hoch auf. Wen bekümmwertz. was ich 
für einen Stand haben werde? Wer von euch hat da überhaupt 
ein Wort dareinzureden! Tut ihr vielleicht im Vorhinein ſo 
bedauerlich. um mich fürchten zu machen? Gegen den Urban hadt 
er euch nicht einmal zu lachen getraut, wo es doch zum lachen 
war, müßt nicht meinen, ihr Eäntttet eieck vielleicht ietzt geßen 
mich etwas herausnefmen, das laßt bleiben., fonſt; 

    

   
   

ich euch 
gleich eines von meinen Stückelnt es darf mir mur einfallen. daßz 
ihr mir nickt ſchön genuß daſitet. ſo wäum ich euch alte kinaut 
bis auf den leßten!“ 

Er wartete eine kleine Weile eb, du ater keiner der Xnwe⸗ 
ſenden ſich rührte, vielleicht aus Reſorgnis, in einer anderen Stel · 
kung minder ſchön Mapuſtßen, zo zohlte er und gäscßg. —— 

-Hihi“, kicherte die Wirtin, ‚die hoben äue zwei m 
einen ſchweren Stand.“ 

Ich vergünn eirer: jeden Schläge, ſo viel auf Hen Platz 
haben.“ fagte ein buckliger, verkrüppelter Tagewerker. 

Als Florian aus der Scheuke getreten war, ſah er den Leuten⸗ 
berger auk der Straße, die zu dem Vorſe Binausfüchrie, dahin⸗ 
gehen. Er deſchloß. ihm Zevertreibes halde in fulgen, und 
ging nun immer eine Strecke hinder ihm her. 

„Das war dumm. fagke er, als er nach zuer geraumten 
Weire ſich umblickte und das Dorf weit hinter ſich liegen ſoh⸗ 
„Der wird wohl wiflen. wo er bleibt, aber ich kann jett die Nacht 
euf vfferem Felde zubringen.“ , das Umkehren nummehr 
auch zweckros ſchien, ſo ſetzte er Weg fort und behielt den 
Dorunſchreitenden im LAuge. 

Es war Neumond. aber die Nacht war ſternenhell, wenige ein⸗ 
gerne Wolten zogen langſam dahin und verdeckten hier urd da am 
Himwel art weite Strecken die FRrennerden Kichber.-aber auf 
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ll. Jahrgang 
lich diefen zu fützen. We— itgederver · 
bhand Tanzig den Spruch d Eruen! Für 
ihn beſtent ebenin wie für r ü März der Reichs⸗ 

2 2 and hut nur feinen Austritt 
dDhLeit dem 10. Jannar d. JS. 

Re ichstartlvertruges. 

  

       
     

   

   
    ſo eine Einiger— 
Unterachkmer ſich der E die auig 
pertrages getrofſen wr zu eigen gemacht hätten.5 
deutlche Naugewerbe hat ſich auf dieier Grundlage geeinigt. Es 
ſcheint, als wenn es in Tunzig in Arbeit, iſen eine ſehr 
aroße Jalll volllländig berzlofer Herrenmenſchen E Wer ein 
Herz hut und wer weiß. unter welchmm Toeuerur 

   

  

   

    

   

verhältniſſen 
— berbeigeiührt durch den Lmlücklichen mörderiſchen Krieg. 
durch das Schieber- und Wucherweſen — wir leben, der muß ſich 
ſagen ilt notwendig, daß die Arbeit 
damit ein kbrperliche Degeneration der Arbeiterklaßſe verhindert 
wird. Das Vewußtiein ihres guten Rechts und die Erkenntnis 
der Größt der Gefahr geben den Arbeitern Kralt und Ausdater. 
den ſchweren Kampf zum guten Ende zu füthren. 
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Generalverſammlung des Transportarbeiter⸗ 
Verbandes. 

Am Sonmitag, den 7. März tagte im Werftſpeiſehauſe die 
Jahres⸗Generalverſammiung der Ortsgruppe Danzig des 
Transportarbeiter-Verbandes. Vor Einiritt in die Tages- 
ordnung ehrte die Verſammtiung das Andenken der verſtor⸗ 
benen Kollegen J. Zerotzki, A. Labudda. P. Thoms, A. Spo⸗ 
omaki, E. Ehlert. A. Moles, Fr. Stamm. H. Schwarz, A. 
Schilferomski, C. Obitz, der Kolleginnen Erna Haſemann und 
Johanna Eckart in der üblichen Weiſe. 

Den Geſchäftsbericht vom verfloſſenen Quartal erſtattete 
der Kollege Werner. Die in Danzig herrſchende außerge⸗ 
wöhnlich ſtarte Arbeitslofigtett war ein nicht zu unterſchätzen⸗ 
der Hemmſchuh für die Fortentwickelung unſerer Miiglied⸗ 
ſchaft. Infolge der Lebensmittelteuerung geſteltete ſich die 
wirtſchaftliche Lage unlerer Berufskollegen ſehr ungü 1g. 
Die durch Lohnbewegungen erzielten Mehrverdienſte körnen 
als ein ausreichender Ausgleich für die Teuerung nicht be⸗ 
zeichnet worden. In allen Branchen wurden Lohnbewegun⸗ 

jen geführt, die auf einen ſehr ſtarken Widerſtand ſeitens der 
rbeitgeber ſtießen, di daß im Freiſtaat Danzig die 

Arbeiterſchaft auj Lo verzichten müſſe., damit 
erſt Hondel und Auduſtrie auf em hat die Orvani⸗ 
12 Aufig⸗ n in f?/ Ro⸗ 
trieben mit 3225 Beteiligten mit gutem E 
führung gebracht werden konnten. In drei 2 àko 
erſt durch Arbeitseinſtellung die Lohnerhöhung durchge 
werden. Die erzielten Mehrverdienſte bewegten ſich zwiſchen 
10 und 25 Mark die Woche. 

Der Mitgliederbeſtand ging auf 5410 zurück, bewegt ſich 
aber im neuen Jahre wieder in erfrenticher Weite vorwärts. 
Die Tätigkeit der Ortsverwaltung war eine ſehr angeſtrengte. 
zumal die ſehr tégaurigen Burecuper: ine urdnungs⸗ 
mäßige Abwickelung der Verbandsgeſch jů 

  
  

  

   
     

      

    

  

   
   

      

      

  

    

sſchließen. Den 
Kaſſenbericht, den der Kollege Plaſtwich erſtattete, ſchließt in 
Einnahme und Ausgabe mit 104 584 Mark ab. Der Beſtand 
der Lokalkaſſe beträgt 25 10 Mark. Für Unterſtützungen 
wurden 12 900 Mart, kür Streiks 11656 Mark vert abl. 

  

   
   

  

Erden blieb die Helle gi⸗ 
    

den beiden 

  

   

     

  

nächilichen Wanderern, der Was vv* ein- 
zelne Bänme an den Kändern der Zacken und Höhen koben ſich 
ab. das andere war ein unentwirrba es ſah aus, 

  

als wäre der Fels mit rirſigen Mrosteldern bewachlen. dagegen 
traten die nackten. ſchrolfen Stellen kaſt leuchtend hervor, in der 
halben Hötze ſtand eine kleine Hütte, wahl erſt mit friſchem An⸗ 
wurf verſehen, denn ſie glänzte kreidebleich in die Nacht hinaus. 

Der Leutenberger Urban benann den Verg hinanzuſt⸗ 
bald mußte er im Schatten der Väume verſchwinden. Flord 
eilde ſich darum, ihm näher zu kommen. ſie waren is Nufweite, 
als der erſtere in der Nähr des Häuschens ſiehen blieb und Aten: 
ſchöpfte: ein paar Mal ſchon hatte er ſich umgeſchen, auch plötz⸗ 
lich im Gehen innegehalten. damit ſich der Nachichreitende durch 
ſeine Tritte verraten ſollte, aber der war zut ſehr anf der Sut 

Da ſtanden ſie nun vor dem Häuschen ein niederer Zann vor 
demſelben ſchloß ein kleines Cürtchen, ein wenig Ackergrund und 
etliche Waldkäume ein, er ſollte das dürftige Veſitztum wohl nicht 
ichlen, jondern aur umirieden, damit Die Eigner mit 
Blick das Ihre überſchauen konnten, lei es, um ſich zu getröſten 
mit dem was ſie hatten, oder ſtets vor Augen zu haden, wie 
arm ſie ſeien. Unmittelbar hinter den Tanden, die bei dem 
Häuschen eingefriedet woren, zeigte ſich eine Lichtung. 

Im Gärtchen wat eine Laube mit, Bohnen und anderen 

   

        

   
Schlingpflangen durcheinünder bichn bewuchſen, Se ict ds 
Mauerſeite der der ſie Rapd — — —.         
Fenſter der einen einzigen St 8 ürrim Dlt. 
terdache; der Leulenderger war⸗Aber den Zaun geſtiegen und dort 
untergetreten, das machte Florian Mut, an einer anderen Stelle 
überzuſteigen und ſich ganz nahe heronzuſchleichen. 

Der Urban llopfte mit derber Fauſt an die Scheiben. 
„Jefus, Maria, riej innen ein Weib. „Wer iſte denn? 
„Ick bin s. der Urhbun., Hab ich nicht geſogt. ich komm hemt 

De bin ich nun, laßt die Kverl an das Fenſter tzeten. 
Die Everl iſt nicht daheim, — wir haben ſle lortgeſchickt. 

nach Bergdörfl halt haben wir ſie zur Berwandtſchut geſchickt.“ 
-Wemm es wahr wäre, ſo holte ich mir meinen Aeinen Schatz 

auch von das möchte mir wohl Leiner wehrckt. 
Leu wher Urban roch nicht. wenn er ſich was 

der Ropp ſetzt! r ich weiß, ſie iſt beim, der Holderbuß at 
mich aufpaſſen müſfſen, ſeit ſie mit dem Schulzöger herein iſt, 

iſt ſte nicht ars der Hörte gekommen. 

      

(Serkfstzüng Jolgt pß — — Sortſethung folgt⸗) — 
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Volkswirſſchaffliches 
Die Leipziger Meſſe⸗ 

Arzertkartiche ScDe 1600 Merk und raehbr. 
bel man: Pas dilkiote Bas⸗ Schrtbc. 

  

Kunſt und Wiſſen. 
Küderabend Vau Sechbech, 
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Durrhaus nicht flburraſcht. de er tn Warenrauſch befan ⸗· 
genr Hunbter gibt, die ſich auf Waren ſtürzen, um ſie zu zu 

un Preir Hüuien. Wir wündern uns ulich nicht, däß 
es genuglam einfi t Menſchen gibt. die ſich nicht um den 
Stand unſerer uta kümmern; wir haben auch eine Vor⸗ 
ſtellung von dem. mas folche DPiute unter freier Wirtſchaft 
perſterhen. Seit Nonoten warten wir ouf irne im Schoßt des 
Reichsrats cubende Berorbnung, die die längſt ſchon füllig geᷓ⸗ 
Meemn M Metzelung der Einfuhr vornehmen ſoll und mit 
teren Hilſe nun endlich ſolche einſichtslelen Renichen durch 
Imang und Strulen Dazu gebracht werden müſlen. Idre ge⸗ 
wnein! ödlichrn 12 Lüungen e einhuſiettern, Dleſe amerikant⸗ 
ichen Schuhe, die im Enprospreis 160 M! und mehr foſten, 
mögen faft bis au den Anlen binaufre'cben, abet ſie ſollen 
teine Trägerim in Deulichland finden. die undekümmert 
ſich üder Glend und Not binweafeßen Püe Ledermiriſchaſt, 
die einli verlprochen dat daſür zu forgen daß lodermann zu 

aren Preilen“ lich Schukwerk anichalley könne. ilt 
Datb⸗ Ir auech irtzt dle Eünfubr der Dollar⸗ 

Wen. Mietleicht ind monche von ihnen 
212˙. dee eintt die Kaut einer beutlchen Kud 

Aber dier iſt nur cine Saßgt. det mon erſi nachgeben 
ajener, die bedauptet, doß wir einen Rrichs⸗ 
ter in Berlin bätten. 

Genoſſenſchaftliches. 
Tie NKoniyrprerrint wellen Recht Kein Rorrecht. 

4 de: wan üntert Acnlummesztint Jahrirbnit unter kue· 
AIhmerE brüscndhter Ett erhehnt Tie Witzelſtandspalntnt 
vrrlengit und crreiht die Stehung der Konlumvereine unter 
Stieeretityht die miht andertt wit Mikactzung Raren Rechts 

ſnb 
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dedevtrte: Nnn. echttun zunscht! wrrgtens ein Teil Lenes 
Unrechtt Neirliet wurdc. (chrei! die 2 Manderwertt über de“ 
vorxzugte Bebandlunt der Rerharwetetrt, Schen ſeil mehr all 

M köcuer Rrichk⸗ 
vreine eutyrrchend 

DqyIICrrr. 

Den Kommst 
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Saenheit ſich die 

MDMMH EEecer Prei üüe K ——— Rer⸗ nier 
SerdE 

Taes u deutlich wird die Kiernbe. 
— ke kerren rick cuderl — nurd fern, 
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x 75 74. der ſieh gerade i in letren Geſctätt 
ir; der Botsdamer Straße cufdielt. Hingelte gepen 6 Uhr 
Ebends eir ſunber Mann. der eine grohßhe Talche mit ſich trun. 
Dem Dienfmäbchen das ihm öffnett ertlärte er. daß er im 
Luftrage emes Kaufmanns Burter und Eier bringe. Das 

ͤdchen ſagte bem hmaen Ranne. er jolle einen —— 
worten. ſie werde im Geichäft nochkregen. ob es die Sen · 
dung übernebenen dürze. Als es ſich an u dos Telephon begob. 

  

   

   

  

    

    

     

  

Seren Sreurdee, Serkes Vehr Mas Wten ves 
—. ————————— 
Mtarhch x 

   

   

          

   
   

   

            

   
    

  

Seis Nr —— Arrgertoeranhatter r vertö'nmen 
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S-etüdald Canfr-ds., 

  

  

Denkiche Muſßk in Cagland. 
Spaage r Darck den ,Weres 2 deutſcher Liebe: i. Jruticher 

am Bber die deuticht Ruftt im englij ſchen 
„ů üit. Peginmt man. ſich mieber auch den 

— Hpederen deulichen Ton kan- vuizzaärnenten Cin 
Aür Den 13 Varz ongekündigtes Konzer! mit deulſchen 
Liedern mer EE Dam um Nechdem bereite vor eini⸗ 
Ler Zen Die Arff Strauß -Tad und 

* andeßeigt worden war. ift jet in i 
Sentekertserhen der Auerns Hai fein Den Irun“ mit greßem 
Decen zu Gesör gebrocht worbru. 
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ihr der Mann, warf es wedlch bevor es den Hörer 
abheben konnte⸗ „, Boden und verfuchte es zu mürgen und 
zu knebein. Zufkilig weilten aber der Bruder des Mädchem 
Ind deſſen Frau, die zum Beſuch der Ueberfallenen nach Ber ⸗ 
lin gekommen waren, in der Wohnung. Auf ihre Hilferuße 
eilen ſle raſch berbet. Der Verbrecher, der geglaubt hatte, 
daß das Mädchen allein zu Hauſe ſet, leß nun von ihr 85 
und liet elligſt daron. Die Taſche und ſeinen Hut ließ Er im 
Oüſad Auf der Treppe verfor er auch noch einen Stielet⸗ 
93 Es gelang ihm auch, zu enlkommen. In der Taſche, 

ier und Butier enthalten Jonte, def n t lich Steine und 
ein Buch. Kuf die Ergreifung, des Tübirs iſt eine Belohnung 
bn 1%0 Mork aitegeſetzt. — Von einem Mädchen wurde ein 
Türfe Mussgeptüher. Er machte nachto die Bekanntſchaſt 
eines jungen Mädchens, das ihn n ſein Hotel in derHriedrich⸗ 
ſtabt begleltete. Dort entwendete es ihm die Brieftaſche, die 
zwei Schecks über je 100 000 Markſenihlelt. Außerdem ſtahl 
lie ibm 13) hollandiſche Gulden und 400 belgiſche Francs. 
Aul die Wiederberbellchaftung des Geldes Iſt eine hohe Be⸗ 
lohnung aupgeſeht. 

Apr eint WMilltun Leiuen geſtohlen. 

&ü v Eimnnich wurde in der Friedrichitraße 5/8 
in Veilin im LogtrktEer des NDerbandes Peulſcher Leinewehereien 
verübt. Die Verberchcr. dir gleich ein Fuhrwerk mitgebracht 
borten diengen vin deut Vrbengrundttücl Friedrichſtraße 7 aul 
in den mit Giſentüren abgeſchtoſtenen Keller rin und ſiahlen füt 
cine Mihlon gebleicht⸗ 'en, bas in kleinen Vallen oauf⸗ 
grüiavent lag üiten ſie mil dem Wagen forl. Ein 
Mann aus der Nocktorichalt bertachttte die Ginbrecher bei der 
ardrü. deuad ſick aut den Sol und gab aus ſeiner Piſtole einen 
Vörmickeeß ab. Einer der Eindrecher wart ſich auf ihn und ver⸗ 

weiter zu ſchießen. Die Diebe — ei waren doei bis 
kihren dann mit der Beute in der Kichtung noch 
Tore bavrn. 

Muublüberfall in der Kurſiirſtenſtrahe. 

Eiren doppelten Kaubüberfall vollfährten am Sonnabend 
mehrere junge Leute in Werlin im Lokale des Reſtaurateurs Eckert 
in der Kurfürſterſtraße 158. Ecke Steinmeßſtrahe. Dort fuhren 
Dügen v2½ Uhr Wachmittugꝰ in einer Pferdedroſchte vier Burſchen 
vor. driamgen in das Lolal ein, ſticzen Tiſche und Stühle um und 
vut ten zu plündern. Die anweſenden Gaſte jogten die Ein 
dt Lr in die Flucht. Eine Stunde ſpäter erſchlenen ſie wieder, 
aber fie hatten nech drei weitere Heller mitgebracht. Die ſteben 
Mann drangen in die Galtitube ein, in der ſich augenblicklich nur 
ein Gaſt brland. Während dieſer kurzerhand zur Seite geſtoßen 
wurde, Kürmten die Verbrecher nach dem etwaß höher belegenen 
Atllardzimmer, in dem lich mehrere Gäſte auſhielten. Mit dem 
hhir: Hände krei! und unter Abgabe eine Revolverſchuſſes wurde 
hier verſucht, die Gähte einzuſchücktern. Einem Gaſte wurde auch 
ein Hunderimarkichein aus der Hand geriſſen. Der Ueberſal voll⸗ 

og ſich innerhalb weniger Minuten. Dann aber nahmen die über ⸗ 
Gatte den KHampi mi: Den Randiten 

  

     

  

   

    vier Mann 

deem Halleſ⸗ 

      

   

   

        

     
mund in der Droſchle davonfuhren. Einer von ihnen 

rend der Fahrt aus der Proſchle und flüchtete in das 
Haus Steinmeßſtraße 68. wo er von den Verfolgern feſtaernommen 
Merden kennte. Auf dem Polizeirevier wurde er als ein Perterre⸗ 
akrobat Künhoff erkannt, der auch ſeinerzeit bei dem Rautb O 
Regimentskaſſe des Eilenbahnregiments Nr. 1 in der General⸗ 
Straße beteiligt und desbalb abgeurteilt worden iſt. Er Wgeichmt⸗ 
als feine Mittäter den Haſtwirt Franz Jacob aus der Steinmeß⸗ 
ſtraße 62. zwei Gebrüder Vork und einen ihm unter den Namen 
Schworzer Paul“ bekannten Mann. Er vermochte auch die 

  

   Drpichkemummer anzugeben und behauptete, daß der Nutſcher für 
dir Fahrt 20 Mark erhafken dabe. 

Raubzüge mit einem Schleypdampfer. 
Die gercerbsmäßigen Diebe in Berlin erfinnen irer 

ne Mittel und Wege, um ihr Kandwerk recht einträglich 
a geſtalten. Eine Diebesgeſellſchaft, von der 1üf Wie Rur 
der Anfit ibrer verhaftet werden konnte, hat ſich auf die Be⸗ 
raubung von Spreekähnen verlegt und ſich hierbei eines 
eigenen Schleppdampfers bedient. Den Dam pfer hatte ein 
sewiſſer Wiankf ous Fürſtenberg für die Pirolenfahrien ben 
Verfügung geſtellt. Zmei Köhne, die mit Meſſing beladen 
waren., wurden kürzlich auf der Fahrt angehalten: der 
Schleppdampfer fuhr längsſeits heran, und die Diebe brachten 
einen anlehnlichen Teil der Ladung auf ibrem Schiff unter. 
Dann dampften ſie davon   

mutß ſich mit der Erlorſchung der eihentlichen Kräfte der 
röie bechäftigen. U. a. reguliert die Schilddrüfe das 

58ttn pder, beßer geiagt, die verichiedenen chemiſchen Pro- 
t. denen die notwendige Lebensentwicklung unierliegt. Wenn 

zu weni ditier Schilddrüfenlubſtanz vorhanden iſt, ſo verküm ⸗ 

mert der Menich körperlich und geiſiig, bleibt zwergenhaft oder 
wird frumpfllnnig. Zu viel von dieler Subſtanz auf der anderen 
Seite ruft pervöle Kufregung hervor und läßt den Patienten 
kurcktber abmagern Wenn man nun die Schilddrüſe auf den 
niedriglten Siuten des Lebens zu breinfluſſen jucht, ſo kann man 
Wichtigr Keln. äclen. Es iſt uns ſo bei Raulquappen ge⸗ 

Anene erm àu bringen.; lange vor der 
iů ür dieſe Weile wurden Fröſche nicht größer 
gen erzeuat, etwok, dos in der Natur niemals vorkomint. 
ie entetgenpeſepte Behandlung kann ein anderer neuer 
Eru-KAkput hervorgeruten werden. Wird eine funnge 

Aaplaur? de ibrer-Schilbdrüle beraubt, ſo wächſi ſie zwar weiter, 
aber iß unichig. ſich in einen Kroſch zu verwandeln. Die Raul⸗ 
aunsde wäthſt und wächt: dis ße 3—5 Zoll lang iſt. Emlich iht 
es erglückt. dadurch, daß die Befruchturg der Eier bei Fröſchen 
um 4—4 Toge verzsgert wurde. die 5l Mros., der Gier, aul denen 
cerrübhnlick Weilcker entſtek in mänmtliche umzuwandeln. Die 
Seksbdbrülenforſchungen fs aller Teilen der Welt ausgeflührt 
wordrn. Es bleibt abgzuwarten. irwirweit die bei den Tieren er⸗ 
rrubten Erpebniße ſich auch auf den Menſchen übertragen laſſen. 
és ſirbt ꝛbevretiſch dem nichts im Wege. deD imm 38e e. 

    

      

  

     

      

    

Humor und Satire. 
wenrs vom SerrtuisHss. Fur Zeit. du Htiedrich Lavult 

  

  Sochten nuch rroierte“, beſichtigte er auch einſtraals des Leiv⸗ 
rLebrerinnen-Seminur. Nach feierlicher Begrüßung in det 

Kenie richtrte er ringelne Worte an die Schülerimnen urtd frugs 
rim: Sat wollen Sie denn werden?“ „Lehrerin. MWafeſtäs. 
War die Arzpert. Und Sie?!“ geht er zur wächſten. Avn 

Len S'e auch ſo was werdent“ „ia⸗ 
perreundertet Antrert. Famiſch, alle     

  

  

Sm reber⸗ aul dem V. 
agen Sir mal. w. 
— Ter Kapitän- 

      

rgnügungedampfer! 
Kaoten fahrt der 

it Ihnen krn Nnßten 

  

 



  

Mie Ernäbrungzufrupe im Frriſtanik 
Am Sountag, den 7. März, tagte im Lokole Steppubn 

in Danzig⸗Schiblitz eine Konßsrenz der Bertrauansmänger 
bes Heuiſchen Lanbarbelterverbandes und der Gewerkſchats⸗ 
vorſtünde ber frelen Gewertſchaften des Freiſtaats Danziß, 
welche ſehr ucht war. Im erſten Punkt der Tascs“ 
orbnung bel afüigte ſich bieſe Konferenz mit der Ernäß ⸗ 
Lienbe Keſert m Euß- Gindaer Dahes H. Das ein⸗ 
letben farat hielt auf lodung des B. L. B. Herr 
Stadtrat Dr. Grünſpan. Nach jehr fachlicher zweiſtündſ⸗ 

r Autsfprüche, an weſcher ſich in hervorragender ſe die 
Landarbélter faabft betelfigzen, bstamen hie Whiſthee, 
noſſen einen leßen Einblick in die zeitige Wirtſchaftsweife 
und in die Schiebereien mancher Beſtßer auf dem Lande. Es 
wurde nachfolgende Entſchlleßung einſtimmig angenomman: 

Die am 7. Rärz 1920 in Danzig im Vokals der Frau Steppuhn 
bagende Konferenz ber Verraenilenl; des Deutſchen Land⸗ 
arbeitewerbarde drs Freiſtagtes Dungig. und der Gewerrſchaſt, 
vorſtände er hreigewerfſchaitlich orgamifterten Urbeiterſchaft. dir 
gepwinſam rund 5s 000 Miiglieder verireten, fordern nach ein⸗ 

Beratung über die Ernährungtſrage des Feeiſhaates 
ßolgendet: 

1. Hollftändige Erfaſſung aller Lrdensmiltel auf dem Lande 
und Beſeitigung des cewerbämäßigen Schleichhandelz. Hiergu 
wird die ſofortige Bildung der Elmwohnerwehren aut allen Tei⸗ 
um der Länblichen Bevölkerung zur Durchführung der vorgenann⸗ 
ten Maßnahme, und der Diebſtähle auf dem Jande, gefordert. Zur 
Nachpräfung ber Gatrrittebeſtandzaufnahme iſt es notwendi- daß 
irder Rummiffion der Berbraucher einige Vertreter der Land⸗ 
arbeiter keigegeten werden. Dieſe Nachprüfung nuiß ſich auch auf 
dir umilich geführten Biehkataſterliſten auridehnen. 

2 Zur Erreichumg vben genonnten Zweckas ford-pt bie Ber⸗ 
ſanunlunt wettrr, Einfetzung von Rontrollkommiſfionen unter 
Mitwirkung aller beteilt Kreiſe, insbeſendere Beteiligung det 
Deutſchengandarbeiterverbandes umd der ſtädtiichen Arbeiter unter 
Schutz gegen Moßregelungen. 

3. Dis Lendarbeiter erkläͤren ſich pamit sinverſtanden, daß dle 
Drotrotion der Bandarbeiter nicht höher iſt, als wir geleylich vor⸗ 

ſchriebene. Für die Zeit der Beſtellung urd Ernte werden be⸗ 
Zulagen gefordert. Die Telirterung mit ſtfutter 

(Serſte ufw.) wird für die Kleintierzucht gebraucht, und deren 
Sent, maß! volkſten Umfange nach den Tarifſaßen gefordert. 
Ferner wird die ſchärfſte untrphlie der Schrotmöhlen in den 
Wolfereſen urd bei ben Beſthern gefordert. 

4. Angeſichtt der grpßen Not in der Stadt erklären ſich die 
Sandarbeiter damit eirverſtanden, mit Milch wie Mildwerſorger 
belieſert zu werden, Kinder bis 1. Oiter ie nach Alker: Er⸗ 

ſene ½ Liter. Htergu wird die ſofortige Veſcilognahme Per 
h und Butter-Aentrifugen und anderer Geräte geſordert, 

Wcnachen Baſciſeher Meueelerſoßemiun, bes Peuilcen W 2 eſder dalver nix 5 hen 
Zanderbeler-Lerbinder in Verllin Ictamnt. Gleichzeitig 
wurden die neuen Beiträge fir das Gheten ß: 3 weſche 
ab 1. April d. Js. zu zabklen ſind, beſchloffen. Im 3. Puntt 
wüurde ber Streidnerbof⸗Erlaß bes Oborkommiſſors beſprochen 
die die Stellungnaßme der Gewerkſchaftsvorſtände hierzu 
bekanntgezeben. 

Es war das erſte Mal, daß bie Gewerkſchaftsgenoſſen von 
Stadt unb Land zu einer gemeinſomen Konferenz zuufammen⸗ 
gekommen waren. Doadurch wurde ein ſtartes Bindeglied 
zwiſchen ben Urbeitern von Stadt und Vand hergeſtellt. 

  

Die Seld- Eed Wäsrhngereserer I Ltriflaudl Bamsin, 
Reber bieſes Thema ſpricht Brofeſſor Dr. Karl Pöltuske⸗ 

Darlin im Hörſacl Nr. 101 der Techniſchen Hochſchuke. Der Kur⸗ 
äus iſt auf brei Abende berrchnet und findet am Montag. den 
15. Nrg. Di den 16. März und Ritbwoch, den 17. März, 
abendt von 642 biß 87½ Uhs ſtatt. Hei der Wichtigkeit dieſes 
Prpblems für unl Denziger iſt der Beſuch dieſer Vortragsreihe 
nur zu empfehlen. Karten dazu ſind in allen Gewerkichaftsbureaus 
und auf dem Parieibureau 4. Domm 7., 2 Tr., zum Vorgugs⸗ 
vreißr zu haben. Lußerdem findet am Donnerbtag. den 18. Diärz, 
abendz 6¾ Uhr, in der Lula der Lechniſchen Hochſchule ein Vor⸗ 
trag über den .Wirtlichen Hrelhendel incd feine Borcusfatzungen 
und ſeinen ſozialen Wert“ ſtart. Preis der Kerte 50 Pfennig. 

73½4 Miüllonen Martk Mehreinnahmen au Slevern. 
EDie der der Stadt Charkottenderrg der Stadtver⸗ 

ordretenverfaumrelurtg mitteil. haben die Steuererkräg⸗ 
— Rechnengbjahre bei fämtlichen Strusrarien die erwartete 

nen 

  

e im per⸗ 

Uberſchritten Die Geweindesinkommentideuer hat 8 Mitlio⸗ 
r als errechnet wurde., die B. und 

ͤ‚ 000 Mark, bie Foronſenſterer 620 000 MWatk, die 
Gewerbeſtener 488 000 Makk. die Uurfahſtener 74 Millivn. bie 
LS 26 000 Marr und die Zuwachsſteuer 110 000 Mork. 
Das iabet'che Clertrigttätswerk Bal rund 1 Millton und die Sas⸗ 
werfe 829 000 Merk gebracht; dat ſind 1329 000 Mark weniger 
6elb 

Staͤdte 

In Danzig beträgt die Kommumolſtarer beiuunfiich 840 Prv⸗ 
dunt. Dieſe müffen aber ſchon von allen Eirkommten Bher 8830 M. 
Sewallt werden. Tieſe ſoßiale EAinſtaßt iſt für Danzigt Sterer⸗ 
politik alſe noch imer vrahgebend. 

Dagige Eifenbahnen noch nicht Eeiutſch. 
Des Warichaver 

  

ſert had ves i Laen volntſcht Paud 
Neſt das Eigentum 

äbᷣee 8 der hute nd M icen 85 = D3 Deunn 

— in Valniſch Genn — E eis 
E 

Iuhern 

Mistſterium des, Venheren erkkärt, beh de‚ Sene aeee Süe bs ese e. — 
Mis 24. He, 

—
 

Se iets Kruft Rucn k * 

Bedan en aus vagnithen rtiden Mcht b. Lage Lis s ů „ Erhüiden nicht ir Wge. bfi 0 * nis nchm wäles örse. alr die Mbclicten auer 
— auf Weter werteartinen Er etech Allt 

ctenden Lehrerinme f ü — n aber werben von der Heirolsapfel 

r haben den kringenden Wunſch. doß diele b 
auch in. Danzis Ruchahmung Fantn „Miie ohe Lüpen 

Erleichterung im deulſchen Poſtpaketverlethr. ASEDED py ium milgeteilt „ die birher im Pakrtvertehr mii 
—— aô Geße Wiabers- VeſchnAntng. wpnach die Volen 
dur at E rl werden, 3 vider in Wewfel. erdt aueäemes en, von iert en 

20 Ainbeuleiche in der Motllan. 
Leiche eineß Kinder münnlichen Geſc wurde 

mittag aus der Laukthan gefiſchl. Sie Watn Umen te ant 
baben Rachbesier au Sen Kuhbrgrß, vorgber, wo dah Parcd cer rinem Scchiſſer beim Deikwaſchen büsrrkt und herauhge wurde. Es mußte eben erſt in Waßfer geweorsen ſein. 
Umhtüllung noch michn burchveien war. ci Bardslte 
veygeborenes RNind. Die Leiche wurde in ben Eiitüſpt gebracht. 

——— anbeun un ů ene be en ver Stcatseintouuner vut Veshſtoer tud deeen ee Käeee Hürngg ein „ 
Zeſtiehuwg von Dideurgelirahen gephibei eee Lin, deu 

Innern begannen Lehern Weeutis —— Vorſttz „ 

    

Miwiſterprägdenten Hirſch urd unter Teilnahm fämmlicher 
Deubiſcker Mtabter Pawh. Wer Ssaltger Wefget . wegr 

vegierung Eerfprichumden mit den Besireiern Eitprruübent, 5i unker Pihrang bel, Spreprdpetben Wünng betn ſrn- 
Unter Leu vſtpreußiſchen Herren befinden ſich u. a. die deutſchen 
Bevyllmächtigten för die Abftirmumgbkopuatiffipn in Marien⸗ 

eeeeeee 
Stadtverurbnete und Bertreter der Handelsrammnern von Aünlgs⸗ 

der Freeden reltgisſen Merteinhe. Es ſei Hier⸗ 

kepg und Alenſtrin. 

mit hingewieſen auf den Diskuſfionzabend der Freien riligidſen 
Gerreinde. der am Freitag. obends 7% ihr. in der Schtrlerſchen 
Aula, bbepdbas 1 16. Echhe i ant b Wierholz-Siegmeper 
vedet über das Thems: „Find wiür ruif ü ie, Sebmcrstk Ler Gatäät hH et eie eulſhe 
Aus den Gerichtsſälen. 

Nahrungenmttteflurten geſtvklenx Sie Kontvriſtin M. in 
Donzig hatte ſich vor dem Schhbfßengericht in Danzig Dieb· 
ſtahld zut berenmmprtn. WSie Dür in Jehrs 1819. & Per ⸗ 
rumgkrritherksrtenitelie es Srnehrungbemis beſchäftigt und ent⸗ 
wendete Rier Karten, unm fie üür ſich In, gebrauchen. Bei er 
Hentdſuchung wurden vppgeotunden: L0 Sebteuuſeshrbss E 
Feltkarten „10 Kartoffekorten, 488 Seiſenkarten. 7 Zuderkorten, 
50 Broctürten und 6 Vächthem ævorrs, Gindermehl, ſowie 15 Pid. 
Zuchre. Daz Gericht war Milde und exkamnte wegen des Dieb⸗ 
ſtahlßd aul einen Und wuge des unbelugten Ee⸗ 
bravchs von Deineiere . Mł. eäs 

  

ſie den Wagen unterſuchen. Sommer forderte Bor 

vym Wagen herunter zu 
ber auf, 

ſeigrn, waß diefer ber ablahnte. Gein 
Suhn ſagte zu dem Vater, ex. folle Uürt das Meſter wilchemwund der 
Bater weichte eine errt 
dem Vorpgräber mit einem Stahlſtock gegen den Kopf und traf 
den vyrtzehaltenen Urm. Der Stack gerſprang. Nach Argobe del 
Borngräber wollte er kcdiglich Grüunfutter holen und Sommer 
iall angetrunten geweſen ein. Pas Scheſtengerich verurteilte 
Sommer wegen vorſäßlicher E· ng In 5 Mark 
Celdſtvoft „ ße · 

vuizetberich: vom 10,. Nürt 1e2a. Derhaftet: 21 Perſonen, 
darurter 18 wegen Verdat EEs DiehSueI3, 2. en dehlevei, 

vegen Straßentiberfarr vnd 6 in dohigeidaft. — Eeſundrn: 
1 ſchwerze Brieftaſche mit 

ü Del PediiPräſidiums. 
Geld. eßzuhrlen aut dem Fewddurcen 
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zuů frirem grosm 

  

prechend BeWegung. Lum ſaſlug Sommer 

Uebig lange 

E 
Der volniſche Héereeb 

    

Aus aller Welt. 
Schwere Explaſlonskctaftrophe im Rheinland. 

man at Mn, Mücs segen 8 Eus mengsos los 2e uiereufe 

ploſton läßt ſicßh kerryeil uuch n⸗ 
Bon den Unglücklichen. bie int der Grrloftun durch Xrüe 

wer purſchalitet Sürben, find His miliage 11 Tote und 15 Schwer · — Mesen E Wievtele Leichen roch mater den 
mmern liegen, iſt unbetannt. Viele Kolonnen mit den 

Kufräimungzarbeilen deſchüſtigt. Der Hetrich ruht ——— 

Henratz. 2 März. Nach endguntiger LieVLPS Srderis bat 
SEäftyntmarüc cuf ben Weini, een Caeiblens 

würt Reißhels inzgetamt 14 Tote, 21 Schwerderlette und Eine 
arße AMWe EeiSibertetter. Der Sachſſhaden ik ſehr groh. 

Kleines Feuilleton. 

Hymne an die Frauenſeele. 
Danß letzte Gedicht Richart Dehmelt, dag neulich won karl But wig Schleich bei der Dehmel.Wedens⸗ 

kier in der Sezeſfivn mitgeteilt wurde, iſt ein: 
ſe an die Fruvenſeels und trägt die heber ⸗ 

Hhrift Stondbid“. Dir diezwöchige Nummer der 
Woeseb „Das Toge-Buch“ bringt das Gedicht zum n 

Ou wreines Lebenk einzige Herrlichkeit. 
über ells Träume herrlich, 

Keine Erleuchterin, 
vie jrden unſerer Toge zum Geburtktag, 
Nede Nacht zur Weihnacht mir verklärbe: 
kiehl wenn num dis Stunde Lommen wird, 
urmuſhaltfam wie vom fernen Reer die Sturmſlut⸗ 
iwmer näher, 
ſchaurigſte Stunde für die Liebenden, 

ů wo ſich die letzte Klorheit nuftut. 
wo alles Traum wird, waß wir ledbben, 
v» ewiger Tyahrt —- 
eh. dew, Her wirk du ßehhn. 
wie ſeit js ich dich geſehu, 
groß überm Moeer, dir Brandung dir zu Faüßen. 
Dovanippen fird Eein gleid: 
Das Haußt geſtaltet aus der Höchſten Rußpe. 
woſchleiert wolkenhaft vom ſchimmernden Hiögellviel 
ichuthluchender Singvögelicharen, 
Es leuchtet dein Kniliß. Seele ruhlg in kie Sturmffut. 
— vb dem Scheitel krelſt das Wdlerdanr 

  

    

  

weie apmmen in emsan Mahee, ů 
wird in Krrhzer Frilf vaes Rußland abgehen. Die Käpeditlon hlrd 

Eein, Beet Lurat von rer Cgerthe und ver Zerlier neit Or 
Arsueigriitrt mitnimmm, iſt Du. Freymuth. Die Sotrjrirenie⸗ 
rung, die der Egpeditien jede Huhe gewähren will, hat funtsen?s 

  

  

  

Dr. Freymuth mit ſeinen Gahilſen wird ſich dem erſten rach Ruß⸗ 

  

ehte Machrſchen— 
ihr egterun hat vn ule Lostan, 

Die finniſche Ragierung hat an. aner 

ei, die Tuirpnen Se 
iun dätten, beteain Aber. 

    

    

    

  

   

  

den ken und.! Ee 
uug *— iMarnN eee 

en ruſſiſ- M Angebe. herunmen werben. 

ů ericht meldelt, daß durth Gegen⸗ 
Dangrifße Kalen wwitſch und * — ſor Vers polni ＋ Ghſen enl, Wo e ei . 5 riel. eini kte, Gchiffe der Frirzellokte, EEEEE 
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D Lbe E tel.. 
Deelihſch Lel Weij Sartet — ů 

   
    

ielegraphiſch Dre Schloltager die Einreiſerrlaubnin übermitbelt. 

kand gehenden Ktiegsgefangenentrunzport anſchliehen. — — 
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v G —2 ditheater Eeu 27 
4 E ScU ⸗ — ee e Süübiihedier Damzig. 

Püuektlen: Auben SGoper. 
8 DESe. eb, une, bes . e m- 
17 ry atet) Dauerkartex B !1     

um 1. Male. 

Dle verſtlberte Braut 
Pau Liteschwager- 

genken! (74¹1 

Unet am Dennetxtag. 
vIiDTtnuethause, Albtech:- 

ber Vorstand- 

         

     
    

  

      von Kurt Küchter. 

Donnerstag, den It. Mürz 19380. abends s UIdr 

Daverk arten C 1. 

Triſtan und Zolde 
ö Heanblung w 3 Mten von Richard Wonsner 

Freitos den 12 März 1920. aberdt 5 Uür 
Partrkarten UDD 1 

Peer Gynt 
Drewotiſches Gedicht von Henril Abien. 

Muſik von Grleg. 

  

Sorlsldemokrsthacher Verain 
— „reat. 

EAEEn 

Max Miohneti- * 
ü‚ vern' 

  

  

  

Amͤliche Veß Wee 
ie* wersdes „vs       

        

„ Peoh bas bssenses pen Poern: 

bes lxniers umpel Des beme Lvsispiel 
Gdes Jahres 

FDanastischet Kunge- 
I„m us Akten mu Vunie Dabü) 

Meonsai Wweisse mn d. en KOmAen 
Dubrery- 

Krrl Falnenbern ** 
Fikr Bunk L EGUREI 

Re Herrin der Welt 
„Artistentrene!“ R. T 

mit „Die Gesduüchte der 

Srund Kasmer. 
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Wintergoerten 

Taglieh abend-Kynrerte 
Kapelle Stelll — 9 Sollsien 

Nechmittogs 4- Uhür-Tee 
Stoffi-Ronsertr 

JIseden 

    

Rotel Danziger Hof 
beeh Dennerstes 

Tanz-Tee 

Reunnlon 

Sonntops von 1— 3 Uhr Tatohmmsth 

    

Soennabend 
( 

  

  

Cogrdndet 1802 

2:: trhttitrztʒtyD::1it:: üzzzztr: :121111: 

Besangquerein „Söngergruß“; 
DAN216 

22
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   M. d. A. S. B. 
  

  

  

Heilung von NOschat. 

Freunden und („πnern des Verehm wirfd 
sich einen gonuſßd 
4 Jahrer kein 

aen Vorverkast;: Im Verin 

Der 

     —32————.——.———2222225 

Am Sonstx. Oen 14. Mra 1520, nachm. 1 
— — In sàmtl. Raumen des „Calé Derra“ ( Neugarten) 

zweites Wintervergnũgen. 
og., — Minrrr-Cübörr — Gemischte Guσά — Thester. 
(Em Sonntng mif der Alw“, Walxerlied far Chor- v. Klavie 

Dle Loerenbrädert, Scek hi à Akten von Kari Lavts u. Kurt Kraag. 

en Abend zu verschaffen. 

der „DRRZiger Volksstimme“, 

am Spendbse o und im Ligyrrengoschhn Sellin, Schnsseldamm 56. 

72⁷ 
2 2 —222 

SS. ..————    

22
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22
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Colegonheit goboten, 
— Kiander unter    

   

  

Vorstand. 

  

Her Scbauplen, Ucppe-] Selpßcederkrhr, 
Hesten. Herserkeit Kopf-haubelsger. eingetr., gibt 
chwerrer nad dergt. Darlehen auj Schuldſchein, 

Lykt icber Hansſti. ühebenbl.) Wechſel 
Cip (21 ufrw. q. lolv. Perſ. all. Ständ. 

Menete Tasches-Auch Beirtebskopitalien, 
inhalator- IJaht Qarantzeſ Durchſchnitts a ie Ass 
ter Wirksambeit. LSren perca. 109800 x. eig. Ans · 

Stück 5 Bix. zahiungen. Bankvertreier 
Adler- Apoteke IXb. Ltedthe, Vanzig, 

  

der     

    

Tebi79½ OhErE Teil.IPOAIi Oaradiesgaſle L—9. 1803 
  

    

*Er Masitrar 

* Kübcurüäcmkänbc Pe⸗ — Wet Kürete. 
en Deikrßücöcher ivr= Nes Ränt Ardettz- 

Laxles Ne Sasdegtabt qelen van ees Lar 
Iru reuv I. XyrI 2U%%⁰00 Pis Eade A92 vergeden 

Metbtn, Dir Stömeuadem Uurcn in Nen geranrten 

Arſintten zar Eiasichtrahnt au. Angebolt Rxs 

die Danstrsisg. den kK. März d. As verſchioßen 

Dchend aa uE MErricer 
vV. MRar las 1•3 

wih der käbt Krankenanhal ten 
Aund des Arbeitsbenlen. 

  

    

  

Anfertigung 

IIFPFPLeF 

NROH 

    

  
   

    

DR 
  

  

  

  
  

  

  

ELLLLDeii EES 

— Wu empeblen att Drseridert prerssert E EE 

üelten-Miudst E= 
6 —— ů — Küärzestor Zun 

E .A- Storie,LoEbea — Ff & 
2 M*ee 10.— 128.— 110.— 3 

8 nerrr-Auhui-Stefte. cπ been 155 

nebar. eenEeigvan Meteg;S— 9.— — 

—— üeerssß. —— 165 

E Mee, — —— 9.— — 

AES-ð 1 woan 1—.——— 165— 5 
Ebaman- Kostüm Stoffef 

ED teibahern Osainzten- 
3 Premlagrn — 

        

   

  

   Sämilicker 

CHEN 
Bene- Broschüren 
DertschrE- Bucher 

    

Buüchhandlung 
  

Saeee Eürtet 
  

  

anziger Vollsstimme 
Um Spendhaus 6 FEEDHE 7²⁰0 

  

  

Inſtituta- Lahnleidende 
Euidt Lrert G D. Mest. Reinberper 

rrarst 

Deßersladt 77 Telephon 2521. 
Sxethzeh & S W. Tα½hε L. - E Urr 

Wir eumfehlen: ů — 7 — 

Sozialwillenickaftlicke e 

: Bibliothek 
Eder Bend kote kerteern & Niart. 

SScher Wposcmid 
2. Uangtuhr. Hauptswahe s2 g 
N-ienr Rochrarteg Errer Soet 

EEEEDDDD       
  

  

    
    

  

   

  

—— 
— 

  

EBsü5 1 De seee GOerertechter 
WS“ Vor Per! Erdreit, EKr- 
ArErr 6 Krr. qe 
CSAIKODAE & (ruichten 

   

    

   Filz- 
Velour⸗ 1 

für Damen und tierren 
wertler Eheirtens i0? unserer Merigen Pabri nech 
Beneren Focmes dei norhtihigzter Arsäährung 

umgepresst, 
Weran,echen und gertäsybt. 

Stroh- und FIlaESALaPriE 

Hut-Basar zum Strauß5 
Assshaestoelles 
mur Kaereetslehss =. 8π— 

(Cecensder der Murkchale). —(³⁰7 

       

   
      
        

    

    
   

    
   

    

      
    

    

    

  

       

    
      
       
      

          ee, 

  

  

Best 2: er Geurscheet GSernür.- 
POIREAA Sren RS VoSPAAnIMHiürS& 

Bunt à. De ν,ð pete vos 
. Meerlelé. ‚ 

ESs4 A: Prarn Cder HMansese Vor MEE 
Sippei 

Bess S. eu vD ee SE, 

  

   
   
   

      

    

    

      

    

  

       

  

        Ven = ** Msiler. -Ard.-Srr. 
Bonrg Krie v AbeEEE- 

VE IEiSSe: 

  

Ross ee Siiei 
Walst aar Skiar 

Band &. Let 

Vos 

»miche Wiegerauban 
V& Fani Embreil 

Von M. Reer. 

Band 10: Der Slaat, cie ädurrutt cd der 
SoriinsGs. Vor PAS‚A- 

Buchhandlang — 
MEE Soenkaets 5 und Prredtesgasse 32.        

  
E E 

Buchhandlung „Volkswacht“, 
Aun Spendhates 5 und Paradiesgasse 32. 

     

  
    

      

   

Horsefts 
ao guton Stoklen 

besonders blllig. 

Tösla Uunkel 
O Kohlenmattt 9 

Lecsnüber d. Siadttheater. 
Finislen in vielan Grohſtacten. 

OSSOSOSOSOSSOO 

oefhrspre 
SetserRie, KfSäfAich-Seüöſfen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗· 

Aktiengelellſchaft 
üUnftige Tariſe für 
Exwachſene und Kinber 

Kein Polieenverfäall. 
— Sterbekaſfe. — 

Uusbunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Lechinagsfitlt i6 Derzit 
Bruno Schmidt, 
Mattenenbes 28. 

OSSSOSSOSSOO 
Gummibereifung. 

Prima Gummilöſung. 

— Radfahrer! 
Grohße Auswahl in gedr. 
ont burchrep. u. nenen Fahr⸗ 
rädern mit u. ohne Gummi⸗ 
bereifung. Prima Mäntel 
u. Schläuche zu billigſten 

Tagespreiſen. 
Taſchenlat Batterien, 
Glühltrümpfe. Brenner 

niw. 
moſchtex , 
maf —— V. 

retbsseichtsen. 

Arthur Biohm, 

  

  

  

D3,.-Cangf. Hauptſtr. ö5. 

alicherdankl 
858 4—I, aches! 
in einfen Tagen das 
R-ecben EVIE qd. teu- 

„ uaHIS 
Aua. heErAChtal. Vi- 

er verdiece s Veilsisdit 
eadn-D Türt. A 5 

AEkenfi neen- 

Versandhnss Urania 
Manchen R. 14 van.5 

Makrel⸗Buslinge   
  

melden. 

Mix & 

     

        

            
    

     

  

     

    

    

       

          
    
      

      
      

    

Agslch P. oinnht 

Die flerrin der 

Drams in Akten. 

Vort 3 Uhr. 5 Uhr 

Radfahrer! 

Q⁰⁷ 

lu. MürE. 

bn 
Vll. Teil. 

Mer das Güliick hat, 

und J.I5S Uhr. 

Grohe Auswahl in neuen 

Lichtapliel, 
am Haoptbahnhot. 

Fortseirung des 
Mie May-PFüm- 

„Die Wohltäterin 
der Menschelt“ 

ührt die Braut helm 
pielhu2Akten. 

Sonniags2.30. 4. 10, .40 
und 7.30 8— 

und gebrauchten Damen⸗ 
und Herrenfahrrädern nit 

2: u. ohne Gummiberrifung. 
Prima Mäntelu- Schläuche. 
In-⸗ und Auslandsware, 
ſowie fämtliche Fahrrad⸗ 
zubehör⸗Bund Exſaßteile zu 
billigſt. Tagespreiſ. Elektr. 
LTaſchenlamp., Batterien 
und Birnen, Keuerzeuge v. 
Brennſtoff, Gasſtrümpfe, 
golinder. Neperaturen an 
Nähmaſchinen, Fahrrödern 
und Karbidlampen in eig. 
Werkſtatt, ſchnell, hander 
und dillig. —,;4 
Danz. Fadrrab. Zenticle. 

Breitgaſſe Nr. 56. 

  

Gerantier“ ounschhdlich. 
Schreiben Sie vertranenz- 
vell. wie lange Sie klagen. 
Diskret. Versand Sischal. 
Hamburgi. Schleusenstr. 111 
Ls schreibt: Th. Sch. Er- 

lolg trat schon nach 
4 Lagen ein; Ihr Mittel 
int sehr Kut. E. B. Dauk 
E Miitteh, welches 1 

  

2 Schlaſlofto ic- 
gegen alle Revrofen des 
Zirkulations- und Zentral⸗ 
nerpenſhitems, beſond. bei 
nervõſerſtberrelztbeit durch 
Verufsarbeit. epilepiiſchen 
Krämmfen, Hoſterie, nervöl. 
Kopſſchmerz nernöfem 

Herzklopfen, Reuraſthente, 
Neuralgie nehme man als 
vollſtändig unſchädliches, 
gutwirkendes Mittel 
Drele Wia.6.— DiHiaſch 
Preis Mu. 6.— die Flaſche. 
abrikant Prueſel Erfarr 

theker Droeſel, Erfurt. 
IZu haben in Danzig in 
der Engel-Apotheke u. Ader 
—— 6502⁰ 

Nähmaſchnen 
Bettgeſtelle 
Kinderwagen 
Leitermagen 

kaufen Sie am vor⸗ 

    

      
    
             
     

Woche⸗ erhalten Doransſichiic in dieſer (34 

eirca 6000 Zeutner 
großfallende 

riſche Heringef 
Ein — Dampfer aus 

0re L0 d ů 

ö Iulereſenlen l. Wicdeertäste 
far friiche Heringe und gecbeneoen 

e wallen ſich —— 

Telefon Nr. 3220. 321, 8222. 

1— S 

  

   

   Norwegen. 

    

    
Lück,      

   


